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Schriftleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS.
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 264

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

HZ 33 . Freitag , den 8 . Februar 1918 . 89 . Jahrgang

Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
TinrückungSgebühr : Die virrgespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

Gor einem Jahre.
9. Februar 1917 .

Feindliche Angriffe bei Tailly und gegen Höhe
304 gescheitert.

Bom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 7 . Febr . , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts

Neues .

W . T . B . Berlin , 8 . Febr . (Amtlich .)
Neue U - Bootserfolge im westlichen
Mittel meer : 26000 B -R .T . Die dadurch
unseren Feinden zugefügten Verluste haben
den Transportverkehr nach Frankreich und
Italien schwer getroffen . Unter den versenkten
Schiffen befinden sich 2 große Transport¬
dampfer und 1 Tankdampfer , der samt seinem
Begleitfahrzeug vernichtet wurde und an¬
scheinend Benzin oder Naphtha geladen hatte ,
daher unter einer ungeheueren Feuersäule ver¬
sank . Auch 5 italienische Segler fielen den
Angriffen der U - Boote zum Opfer , unter
ihnen die Schoner „Attilia "

, „ Urania " mit
Korkladung und „Maria S . S . del Paradisa " .

An den vorstehenden Erfolgen war in
erster Linie ein kleines U - Boot unter Führung
des Oberleutnants zur See Neumann be¬
teiligt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 8 . Febr . Die häufige

Versenkung von Tankdampfern bildet ein be¬
sonderes Leidenskapitel für die feindlichen
Kriegsmarinen Tankdampfer sind meist recht
große , eigens für den Transport von Erdöl
eingerichtete Spezialschiffe. Sie versorgen die
Entente mit Petroleum , Naphtha und Benzin ,
die als Kraftstoffe für den Schiffsantrieb an
Stelle von Kohlen im Verlaufe dieses Krieges
eine gewaltige Bedeutung gewonnen haben .
Auch die zur Abwehr unserer U Boote ständig

Zllk Müll kW MM?"
Roman von H . Courths - Mahler .

( Fortsetzung.)
Als ihr die Zofe das reiche Haar löste,

sah Regina im Spiegel den besorgten Blick
des Mädchens .

„Frau Gräfin sehen so blaß aus , fühlen
Frau Gräfin sich nicht wohl ? " fragte die Zofe
bescheiden.

„Nein , ich fühle mich nicht wohl Gib
mir nachher von den Tropfen , die mir da¬
mals so guttaten , das Fläschchen muß noch
in der Hausapotheke stehen ! "

Es war ein Medikament , das der Arzt
der Gräfin verschrieben , als sie sich durch
einen Sturz vom Pferde eine schmerzhafte
Verletzung zugezogen hatte und nur wenig
Schlaf finden konnte.

Als Regina sich zur Ruhe gelegt hatte ,
brachte die Zofe die Medizin und reichte sie
ihrer Herrin . Mechanisch goß die Gräfin die
Tropfen in das Wasserglas , das ihr die
Zofe reichte.

Betroffen sah das Mädchen auf . „Frau
Gräfin , es wird zuviel sein, " sagte sie be¬
sorgt . „ Damals nahmen Sie eine weit ge¬
ringere Dosis ! "

in Dienst gehaltenen , meist mit Oelfeuerung
versehenen zahllosen schnellen Fahrzeuge ,
Motorboote und Flugzeuge steigern den Oel-
verbrauch und die Abhängigkeit unserer Feinde
von überseeischen Zufuhren in ungeahnter
Weise. Lloyds Register von 1916 zählt nur
401 feindliche und neutrale Tankdampfer . In
Anbetracht dieser Zahl bedeutet jede Ver¬
senkung eines solchen Schiffes eine willkommene
Schwächung der Schlagfertigkeit der feindlichen
Kriegsflotten .

W .T B . Bern , 6 . Febr . Major Salo -
mone , der bekannteste italienische Flieger ,
wurde kürzlich im Luftkampf getötet .

Hages - WerrigkstLen.
Bade«.

Durlach , 8 . Febr . Dem Betriebs¬
assistenten OswaldKirchner , der als Feld¬
webelleutnant im Felde steht, ist das Ver¬
dienstkreuz des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen verliehen worden .

D Durlach , 8 . Febr . Musketier Emil
Flamm ( Sohn des Malermeisters Adolf
Flamm hier) wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Klaffe ansgezeichnet .

)( Bühl , 7 . Febr . Letzter Tage wurde
an der Bahn eine Sendung mit 12 Zentner
Bohnen , die nach Frankfurt gehen sollte»,
angehalten und beschlagnahmt .

Windschläg b . Offenburg , 7 . Febr . Bei
der Dunkelheit rannte der 16jähr . Sohn des
Gemeinderats Franz EggS in einem Nachbar¬
dorf in die Deichsel eines unbeleuchteten
Wagens und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er starb .

G Freiburg , 7 . Febr . Der Fasten¬
hirtenbrief des Freiburger Erzbischofs
Dr . Nörber behandelt die gegenwärtigen
Zeitumstände im Lichte des christlichen Glau¬
bens . Der Fastenhirtenbrief zeigt , wie der
Krieg die Menschen wieder zur wahren Gottes -

„Jch trinke ja nur die Hälfte , Betty ; nur
für den Fall , daß ich wirklich nicht schlafen
kann, laß das GlaS nur stehen ! Und morgen
wecken Sie mich zur gewöhnlichen Zeit , da¬
mit ich mit den Kindern zusammen früh¬
stücken kann .

"
Sie trank die Hälfte der Medizin und legte

sich in die Kiffen zurück .
„Und nun gehen Sie auch zur Ruhe ,

Betty , ich brauche Sie wirklich nicht mehr, "

sagte sie dann in ihrer freundlichen Art .
Stunde auf Stunde schlug die alte Schloß¬

uhr , und Gräfin Regina konnte keinen Schlum¬
mer finden . Mit wachen Augen lag sie und
sann und sann und hatte nur den einen Wunsch ,
wenigstens auf Stunden all das vergessen zu
können, was ihre Seele zerriß .

Mechanisch griff sie nach dem Glase , das
neben ihrem Bette stand , trank den Rest und
lehnte sich mit einem Gefühl der Erleichterung
zurück . Wohltuend fühlte sie jetzt , wie der
Trank einschläfernd wirkte . Bleierne Müdig¬
keit legte sich auf ihre heißen Augenlider —
dann schlummerte sie ein , tief und ruhig
gingen ihre Atemzüge .

* *
*

Gräfin Regina war aus ihrem tiefem
Schlummer nicht mehr erwacht — leise und
schmerzlos war der Tod an ihr Lager getreten

furcht zurückführen will und nimmt vielfach
Bezug auf die große Kriegsenzyklika des
Papstes .

-Hy Heitersheim bei Staufen , 7 . Febr .
In der letzten Zeit war mehrfach ein Soldat
hierher gekommen und hatte hier und in den
umliegenden Dörfern Lebensmittel zu teueren
Preisen eingekauft , wahrscheinlich um sie an
Dritte weiter zu verkaufen . Als er wieder
einmal seinen Korb mit Hamsterware und der
Aufschrift „ Inhalt : Elektrische Bestandteile "

zur Bahn brachte , wurde der Korb bean¬
standet und geöffnet. Man fand darin Butter ,
Fett und Fleisch im Gesamtgewicht von 96
Pfund .

<D Der Dienstbotenmangel . In den
Statistischen Mitteilungen über Baden lesen
wir : Der Mangel an häuslichen Dienstboten
ist allgemein . Der Bedarf kann nicht annähernd
gedeckt werden . Die Ursache ist in der Ab¬
wanderung von weiblichen Arbeitskräften in
gewerbliche und industrielle Betriebe , sowie
im Ausbleiben des Zuzugs vom Lande zu
suchen . Da jedoch manche Betriebe ihren Be¬
darf an Arbeiterinnen vorläufig gedeckt haben
und neue Einstellungen nicht erfolgen , scheint
sich eine gewisse Entspannung zwischen An¬
gebot und Nachfrage anzubahnen , durch welche
dem Dienstbotenmangel in etwas abgeholfen
werden dürfte . An Monats - , Lauf , Putz- ,
Waschfrauen ist nach wie vor in den größeren
Städten Mangel . Ueberfluß macht sich nur
bemerkbar bei jugendlichem , nicht vollständig
ausgebildetem kaufmännischem und Büro¬
personal , sowie bei Kellnerinnen .

Deutsches Reich.
W .T .B . Magdeburg , 8 . Febr . (Amtl .)

Gestern IV » Uhr früh rissen von einem von
Güsten nach Sandersleben fahrenden
Militärzug 41 Achsen ab und rollten in
starkem Gefälle in der Richtung nach Güsten
zurück . Kurz vor dem Bahnhof Güsten stießen
diese Wagen auf den dort haltenden Güterzug .

und hatte sie von ihrem Leid erlöst , das
gestern noch so drohend ihr Leben über¬
schattet hatte .

Herzog Ferdinand und Fürst Rastenberg
wurden fast gleichzeitig durch reitende Boten
von dem plötzlichen Hinscheiden der Gräfin
benachrichtigt ; beide Freunde trafen sich tief
erschüttert am Sterbelager Reginas . Auch
Professor Bernd war kurz darauf eingetroffen
und hatte als Todesursache eine Herzlähmung
festgestellt.

Durch die sofort veranstaltete Umfrage bei
der Dienerschaft stellte der Herzog fest , daß
die Gräfin nach dem Besuch Seiner Exzellenz
des Ministers von Dahlhorst sehr erregt ge¬
wesen sei .

„ Exzellenz von Dahlhorst war hier ? " stieß
der Herzog hervor , und wie Schuppen fiel eS
von seinen Äugen .

^ *

Eine Stunde später fuhr der Wagen des
Herzogs vor dem Ministerpalais vor .

Der Minister weilte in seinem Arbeits¬
zimmer , als ihm Seine Hoheit gemeldet wurde .
Ueberrascht ging er seinem hohen Besuch ent¬
gegen.

„Eure Hoheit beglücken mich ! Was ver¬
schafft mir die hohe Ehre , Eure Hoheit in
meinem Hause zu sehen ?" fragte er ehrerbietig .



Bei dem Zusammenstoß entgleisten von dem
Militärzug 4 Personen - und ein Güterwagen
und wurden stark beschädigt. Getötet wurden
2 Schaffner und 15 Soldaten , verletzt 36
Soldaten , darunter 21 schwer . Die Verletzten
sind den Lazaretten in Bernburg zugeführt
worden .

W .T .B . Nürnberg , 7 . Febr . Gestern
abend ist auf Station Stein der Personen¬
zug 1145 auf die Maschine des über die Ein¬
fahrtsweiche hinausstehenden Güterzuges 2567
aufgefahren . Etwa 10 Personen wurden
leicht, 3 oder 4 schwer verletzt. Der Material¬
schaden ist bedeutend .

— Die 4 . Wagenklasse in Bayern .
Eine Vorlage des VerkeAsministers an den
Landeseisenbahnrat beantragt die Einführung
der 4 . Wagenklasse in Bayern vom 1 . April
ab . Bayern hatte bisher wie Baden nur die
3b - Klasse ; nur in der bayerischen Pfalz ist die
4 . Wagenklasse schon seit längerem eingeführt .

England .
W .T .B . Amsterdam , 7 . Febr . „All -

gemeen Handelsblad " meldet aus London
vom 6 . Februar : Lord Rhondda hat die ört¬
lichen Lebensmittelkommissare ermächtigt , alle
Lebensmittelvorräte des Kleinhan¬
dels , mit Ausnahme der Genußmittel , in
ihren Distrikten zu requirieren . Das ist
die strengste Maßregel , die bisher vom Le¬
bensmittelkontrolleur angewandt worden ist.

Badischer Landtag .
oe . Karlsruhe , 7 . Febr . Die heutige

Sitzung wurde mit einer zweistündigen Rede
des Finanzministers Dr . Rheinboldt
eingeleitet , der zunächst in herzlichen Worten
der im Felde stehenden Beamten und der in
der Heimat tätigen seines Ministeriums ge¬
dachte. Der Minister wandte sich dann dem
Gebiet der Reichsfinanzen zu und sagte, daß
ein festes Programm über die Deckungsvor¬
schläge des Reiches noch nicht vorliege . . Der
vom Reichsschatzamt gebildete Finanzbeirat
setze sich aus den besten Köpfen zusammen .
Es seien darin nicht allein Bankkreiss, sondern
auch Angehörige des Mittelstandes und des
Arbeiterstandes vertreten . Zu bedauern sei,
daß in dem Finanzbeirat kein Badener Auf¬
nahme gefunden habe . Er werde in dieser
Hinsicht die nötigen Schritte tun . Wieder¬
holen müsse er heute , daß die Frage der
direkten Steuern eine ernste Lebensfrage für
die Bundesstaaten sei . Gegen die Wegnahme
der Vermögens - und Einkommensteuer durch
das Reich werde sich Baden mit aller Macht
wehren und wenn es ihm nicht gelinge, die
badischen Wünsche in dieser Hinsicht durchzu¬
setzen, dann könne er nicht mehr auf seinem
Posten bleiben . Finanzminister Dr . Rhein -
bold betonte dann .im weiteren , daß er für

Aber die Frage erstarb ihm fast auf den
Lippen , als er in das bleiche Gesicht des
Herzogs sah.

„Was haben Sie gestern in Schloß Wald¬
lust bei meiner Frau gewollt , Exzellenz? "
fragte der Herzog kurz.

Das Gesicht des Ministers verfärbte sich ,
aber er h wahrte seine Ruhe .

„ Wollen Eure Hoheit das nicht lieber die
Frau Gräfin selbst fragen ? Ich habe keine
Ursache, etwas zu verschweigen, und möchte
nicht bei Eurer Hoheit in Verdacht kommen,
etwas zu beschönigen.

"

„ Ich will es aber von Ihnen hören , Ex¬
zellenz , und befehle Ihnen , mir ohne jeden
Rückhalt genau zu berichten , was Sie mit
meiner Frau gesprochen haben . Wortgetreu
will ich die Unterredung wissen .

"
Der Minister verneigte sich .
„ Wie Eure Hoheit befehlen ! Wollen Eure

Hoheit nicht Platz nehmen ? "

„Nein , danke. Ich habe Eile . Sprechen Sie ! "
Der Minister berichtete mit großer Klar¬

heit . Nichts verschwieg er , nicht beschönigte
er . Nur mit übermenschlicher Kraft beherrschte
sich der Herzog .

„Eure Hoheit werden mir vielleicht diesen
eigenmächtigen Schritt nicht verzeihen , das
habe ich vorher gewußt ? Trotzdem habe ich

die schärfste Heranziehung der Kriegsgewinn¬
steuer eintreten werde . Die erst kürzlich be¬
willigten 18 Millionen Teuerungszulagen
mahnten zur Sparsamkeit . Die Zukunft werde
wohl eine schwere sein, man dürfe den Mut
nicht sinken lassen . Die großen Bewilligungen
für dis Beamten , Arbeiter und Lehrer hätten
dem badischen Finanzgebäude einen starken
Stoß versetzt , aber seine Zuversicht nicht er¬
schüttert . Aus den weiteren Darlegungen des
Finanzministers ging hervor , daß die Finanz¬
lage auf dem Gebiet der direkten Steuern
befriedigend ist, da sich diese während des
Krieges sehr günstig entwickelt haben . Die
Vermögens - und Einkommensteuern haben
gegenüber dem Jahr 1913 um rund 23 Mil¬
lionen Mark zugenommen . Die indirekten
Steuern sind allerdings um 9 Millionen Mark
zurückgegangen. Eine sehr starke Verschiebung
ist in den Besitzverhältnissen während des
Krieges eingetreten . Ein Vergleich der Jahre
1914 und 1917 ergibt , daß die Einkommen
von »00 Mk . bis 20000 Mk von 60 °/<i auf
46 "Za zurückgegangen, die Einkommen von
20 000 Mk. bis 50 000 Mk- sich fast gleich ge-
blieben , dagegen die Einkommen über 50000
Mark von 29 °/o auf 43 "/« gestiegen sind .
Dabei ist die Zahl der Steuerpflichtigen um
ungefähr 120000 zurückgegangen. Bei dem
günstigen Stand der direkten Steuern darf
aber nicht außer Acht gelassen werden , daß
andere Einnahmen zurückgegangen sind. Die
preuß südd . Klassenlolterie, aus der Baden
bisher eine Pauschale von 690 000 Mk . bezog,
nachdem ein neuer Vertrag mit Preußen
geschlossen wurde und wir nur auf den Lose¬
absatz angewiesen sind , bringt jetzt nur
noch 200000 Mk. Auch die Einnahmen aus
den Wirtschaftszinsen der Amortisationskasse
gingen zurück ; der Ausfall beziffert sich auf
1V «. Millionen Mark . Finanzminister Rhein -
bold teilte dann weiter mit , daß wohl dem
nächsten Landtag ein neues Steusrgesetz zu¬
gehen dürfte , in dem vielleicht auch dis Le¬
digensteuer Platz finde. Weiterhin sagte der
Minister , daß er der Schaffung neuen Acker¬
landes aus Waldbesitz sympathisch gegenübec-
stehe . Um diese Notwendigkeit werde man
nicht herumkommen . An die Ausführungendes Finanzministers schloß sich noch eine kurzeDebatte , in welcher die Abg Schell (Ztr . ) und
Schön (nat .- lib .) Fragen der Holzlieferung
behandelten . Der Voranschlag des Finanz¬
ministeriums wurde darauf einstimmig an¬
genommen und der Antrag der Abgg . Seubert
(Ztr .) und Gen . betr . das Brennen der Roß¬
kartoffeln mit 26 gegen 21 Summen abge
lehnt . Es folgte die Beratung des Antragsder Abgg . Neck (nat . - lib ) und Gen . betr . die
Erhöhung der Gebühren der Gemeindebeamten .
Nachdem Abg Schirmeister (Ztr ) namens der

tun müssen , was mir meine Pflicht gebot.
Ich habe daS letzte versucht , die Hindernisse
zu einer standesgemäßen Ehe Eurer Hoheit
hinwegzuräumen Und ich hoffe , die Gräfinwird hochherzig genug sein , die Notwendigkeiteiner Trennung einzusehen.

"
So schloß der Minister seinen Bericht . Und

nun lachte der Herzog plötzlich grell auf , scharfund schneidend , und ein nervöses Zucken um¬
spielte seine Mundwinkel , als er sagte :

„ Nun , Exzellenz, Ihre Mission ist glänzend
gelungen , die Hindernisse sind alle weggeräumt ! Meine Frau steht Ihren Plänen nicht
mehr im Wege — sie ist diese Nacht plötz¬
lich verschieden. Die qualvolle Aufregung hat
sie getötet ! " -

Der Minister taumelte zurück .
„ Mein Gott — das Habs ich nicht ge¬wollt ! " stieß er hervor und sank schwer in

den Sessel neben dem Schreibtisch.
Kalt wandte sich der Herzog ab und ver¬

ließ das Zimmer .
Wie versteinert sah ihm der Minister nach .

Dann strich er sich über die Stirn . „ Nein —
bei Gott — das habe ich nicht gewollt —
das nicht, " flüsterte er und vergrub das Ge¬
sicht in den Händen .

(Fortsetzung folgt .)

Kommission für Justiz und Verwaltung den
Antrag gestellt hatte , den vorliegenden Antrag
der Regierung als Material zu überweisen ,
begründete Abg . Neck ( nat . - lib ) den Antrag .
In zustimmendem Sinns sprachen sich dafür
aus die Abgg . Martin (Ztr . >, W tteman (Ztr .)
und Engelhardt (Ztr . ), während Abg. Marum
(Soz .) befürwortete , daß den Gemeindebeamten
eine feste Besoldung zukomme. Nachdem auch
dis Abgg . Schöpfle (R Vgg .) und Hertle
(R Bgg ) dem Antrag zugestimmt und Staats -
minister von Bodman eine wohlwollende Be¬
urteilung in Aussicht gestellt hatte , wurde der
Antrag mit großer Stimmenmehrheit ange¬
nommen . In der Sitzung am Freitag werden
die heute nicht erledigten Gegenstände der
Tagesordnung beraten .

Sport .
Durlach , 8 . Febr Um den Vereinen

Spielgelegenheit zu verschaffen, hat sich der
Karlsruher Kriegssportausschuß entschlossen ,
Pokalspiele zu veranstalten . An diesen nehmen
teil die F . - C . Phönix Concordia , Südstern ,
Bewegungsspieler Karlsruhe , F .- C Mühlburg ,
F - V . Beiertheim und Germania Durlach . Die
Spiele nahmen bereits am Sonntag ihren
Anfang . Germania Durlach gewann in Beiert¬
heim 2 : 1 . Am Sonntag empfängt Germania
den F . - C . Concordia Karlsruhe . Um 1 Uhr
spielt Germania II gegen 1 . F - C . Pforzheim ll
um die Gaumeisterschaft . Das sportlrebende
Publikum möge es nicht versäumen , den in¬
teressanten Kämpfen beizuwohnen . I/.

Verschiedenes -
— Der Kaiser kondolierte in einer sehr

teilnehmenden Depesche dem Grafen Roon
zum Verlust des fünften Sohnes , den ihm
nun schon der Krieg genommen hat .

— Weibliche Angehörige alteingesessener
deutscher Familien Rigas baten Hinden -
burg , er möge dis 1 . Garde - Infanterie -
Division auch weiterhin in Riga lassen . Um¬
gehend traf folgende, vom Feldmarschall per¬
sönlich geschriebene Antwort ein : „ Den lie¬
benswürdigen Damen Rigas vielen Dank für
die gütigen Zeilen vom 7 . Oktober . Leider
ließ sich die Bitte um Verbleiben der 1 . Garde -
Jnfanterie - Division nicht erfüllen . Es ist das
Vorrecht der preußischen Garde , stets da zu
stehen, wo die Gefahr am größten ist Für
die Herzen mag diese noch in Riga zu suchen
sein , für das Vaterland aber an anderer
Stelle , von Hindenburg " .

— An die Spitze des preußischen
Landesamts für Nährmittel undEier
ist der bisherige Oberbürgermeister von Essen ,
Geh . Regierungsrat Holle, ernannt worden .— Dis Gartenbesitzer seien darauf auf¬
merksam gemacht, daß , falls sie auf eine
Stachelbeerernte reflektieren , jetzt schon
an dis Bekämpfung des die Früchte zer¬
störenden amerikanischen Mehltaus ge¬
dacht werden muß . 40 Gramm Schwefelleber
(Schwsfelkalium) werden , in 1—2 Liter heißem
Wasser aufgelöst und 80 — lSO Liter Wasser
zugesetzt . Das Bespritzen der Stöcke geschieht
am besten und gründlichsten mit einer Reb -
spritze . Die bereits von der Krankheit be¬
fallenen jüngsten , letztjährigen Triebe — an
den braunen Spitzen leicht erkenntlich —
sind vorher abzuschneiden, vorsichtig zu sam¬
meln und zu verbrennen .

Neueste Drahtverichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeA .Haupequartirr . 8 . Febr .
vormittags . ( Amtlich !

Westlicher Kriegsschauplatz :
Fast an der ganzen Front war die Ge¬

fechtstätigkeit gering .
Auf dem östlichen Maasufer bei

Beconvaux und südwestlich von Ornes
brachte unsere Infanterie von Erkundungen
eine Anzahl Gefangener zurück Tagsüber
blieb die Artillerie in diesem Abschnitt tätig .

Von den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister rLvdsndvrss .



Verteilung von VanumMaWen und
" '

au MiuMler, Verarbeiter nuil Anstaltes .
Die Verteilung der der Reichsbekleidungsstelle für Kleinhändler ,

sowie für die unten bezeichnten Verarbeiter und Anstalten zur Ver¬
fügung stehenden Mengen an Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn
geschieht künftighin ausschließlich durch die Kommunalverbände . Die
Reichsbekleidungsstelle bestimmt vierteljährlich nach der Bevölkerungs¬
zahl , welche Mengen an Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn für
das Kalendervierteljahr auf die einzelnen Kommunalverbände entfallen .
Zur Belieferung der Kommunalverbände sind Bezirkssiellen eingerichtet .
Die für den Kommunaloerband Durlach - Stadt zuständige Bezirkstelle
ist die GioßhandelsabrechnungSstelle für Nähfäden und verwandte
Artikel , Bezirksstelle 18 in Karlsruhe . Die Kommunalverbände haben
die auf sie entfallenden Mengen an Baumwollnähfäden und Leinen¬
nähzwirn nach einem unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse des Kommunalverbandsbezirks aufzustellenden
Verteilungsschlüssel auf die einzelnen Bedarfsstellen ziffernmäßig zu
verteilen .

Als Bedarfsstellen geltem :
») Kleinhändler , d . h . Personen und Betriebe , die Baumwoll -

rähiäden oder Leinennähzwirn gewerbsmäßig unmittelbar
an die Verbraucher gegen Entgelt veräußern .

d) Verarbeiter , d . h Personen und Betriebe , die
1 . Baumwollnähfäden oder Leinennähzwirn in ihnen hier¬

zu übergebene Gegenstände gewerbsmäßig gegen Ver¬
gütung für anders verarbeiten (z B Flickschneider ) oder

2 . Baumwollnähfäden oder Leinennähzwirn gewerbsmäßig
zur Herstellung von Gegenständen verarbeiten ( z B
Maßschneider ) ,

sofern in den unter 1 und 2 genannten Ver¬
arbeitungsbetrieben am 1 . Dezember 1917 nickt
mehr als 15 Arbeiter dauernd versicherungspflichtig
beschäftigt waren .

e) Anstalten mit Insassen (z B Krankenanstalten , Gefängnisse ).
Betriebe , die gleichzeitig Kleinhandel und Verarbeitung umfassen

und in deren Verarbeitungsbetrieb am 1 Dezember 1917 nicht mehr
als 15 Arbeiter dauernd versicherungspflichtig beschäftigt waren ( ge¬
mischte Betriebs kleinen Umfangs ) , sind von den Kommunalverbänden
bei der Verteilung sowohl als Kleinhandels - wie als Verarbeitungs¬
betriebe zu berücksichtigen .

Die Kommunalverbände sind angewiesen , den einzelnen Bedarfs¬
stellen , d . h . den Kleinhändlern , Verarbeitern und Anstalten Bezugs
berechtigungeu nach einem von der Reichs bekleidungsstelle vorge-
Ichriebenen Vordruck auszustellen . Diese Bezugsbercchtiguugen sind von
den Bedarfsstellen der zuständigen Bezirksstelle gleichzeitig mit der
Bestellung ernzureichen . Bezuzsbsrechtigungen . die bis zum Ablauf
des Kalendermerteijihres , agf das sie lauten , bei der zuständigen Be -
zugSstelle nicht eingegangen sind , verlieren biS zu diesem Zeitpunkt
ihre Gültigkeit . Dis Belieferung der Kleinhändler und sonstigen Be
darfsstellen geschieht durch die Bezirksstelle aufgrund der ordnungs¬
mäßig eurgereichten Bezugsberechtigungen . Dabei sind die Bezirks¬
stellen berechtigt , auf den von ihnen an die Fabrikantenvereinigung
gezahlten Preis 10 "/<> für Unkosten und für Gewinn , sowie weitere
2 °/o für Verpackungskosten zuzuschlagen . Die Kl ? n,Händler sind be
rechtigt , auf den von ihnen an die B : zirksstellsn gezahlten Preis ins
gesamt 20 °/o für Unkosten ( einschließlich Beförderungskosten und für
Gewinn ) zuzufchlagen . Weitere Preisausfchläge dürfen nicht erhoben
werden . Die Kosten der Beförderung trägt der Empfänger . Die auf¬
grund dieser Bestimmungen zulässigen Kleinhandelsverkaufspreise
werden vom Kommunalverband , sobald sie von der Bezirksstelle fest¬
gesetzt sind , öff . ntiich bekannt gegeben werden . Wir richte » hiermit
« n sämtliche Krdarssstelle« des Stadtgebiets — also an
samttiche Kleinhändler und Verarbeiter von Kaumwolluah
fäden « ud Keinennahxrvirn — sowie an die in Betracht
kommenden Anstalten die Aufforderung , ihren Bedarf für
das 1 . Kalender Vierteljahr , d. h . bis Ende Marx ds . Is . ,
schriftlich beim Kommnnaloerband Darlach Stadt an ? «
melden « nd zur Nachprüfung der Bedarfsanmeldung gleich
zeitig de« Verbrauch in den Jahre » kS13 «ud » Si4 anzu-
gebe« Die Anmeldung hat spätestens bis znm 16 . Februar
ds . Is . z« geschehe «.

Nach lur Bekanntmachung der ReichsbrkseidmlgSstells sind die
Kommunalverbände verpachtet , die den Kleinhändlern zugcwiesenen
Mengen auf d -e Verbraucher ihres Bezirks zu verteilen , zu welchem
Zweck sie im voraus die von den Kleinhändlern an die einzelnen Ver¬
braucher (HausHaltungen ) anzugebenden Mengen festzusetzen haben .
Die Abgabe durch die Kleinhändler darf nur gegen Vorzeigung be
stimmter Brzngsansmrisr geschehen Nähere Bestimmungen hierüber
Lleiben Vorbehalten .

Durtach , den 8 Februar 1918
Kommunalverbanv Durlach - Stadt :

l) r Zier au

Städtischer Verkauf
Weichkäse

morgen vormittag an die Buchstaben I , U , V und 2 .
Durlach , den 8 . Februar 1918 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

WMIW SM SW MII MW.
Die Sevolheruug wird wiederholt auf die Verpflichtung

zur Abblruduug der Kichtquellen in de» Häusern aufmerk¬
sam gemacht. Im Interesse der allgemeinen Sicherheit find
wir genötigt , gegen Znwidrrhandelnde künftighin mit
strengen Voltzristrafe « vorzugehe « . Dabei mache « mir ins¬
besondere daranf aufmerksam , daß auch die «ach rückmärt«
gelegene « Säume ( Küchen «nd dergt .) sowie die Mansarde »
in wirksamer Weise abznblende » sind.

D » 5 tach , den 6. Februar 1918 .
Das Bürgermeisteramt :

_ » r. Ziera « _

Avgave von Brennholz .
Haushaltungen , die sich auf unser Ausschreiben im November

v Js . zum Bezug von Brennholz nicht angemeldet haben , können
ihren Bedarf noch nachträglich innerhalb 3 Tagen auf dem Rathaus
— Zinlmer Nr . 2 — anmelden .

Dur lach , den 8 . Februar 1918 .
Mü r czerrrieisterarnt

HVerkLvngckrvkvr
H^vrkLvagsvkIossvr

gesucht .

äcOo . L . K . ,
Fabrik bei Wolfartsweier .

Vir vsrLinssn Sslüsr , üis sar 2sto1annLA
äsr 8 Lr1s § ss . u1s1lls Vsrmsuäruax üuäsu

sollen ,

M »1 4 '/ - / «
dis sinn LisiodunnKstsrniin .

Küäüvatsvkv Visvonb «»
Ll«sslLsvka,tt ^ . 8 .

0SP08ttLllLL88S vllrlLVd .

Msn 's Lavkb ,
wen das Hautjucken zur Verzweiflung
bringt , der gebrauche

Ls .nl :- n . L .u 8 soli 1s .§ - 8 s 1ks
Marke „ Vialonga "

lOOOiach bewährt , auch bei Flechten , (be¬
ginnenden , Furunkeln , Pickeln , Mitessern .
Röten , sowie allen sonstigen Schönheits -
fehiern und Hautunreinhetten . Dose Mk
2 .— uiid 3 .SO.

In Darlach echt in der Adler
Drogerie Au gust Peter ._

Zu kaufen gesucht
Teppiche , Vorhänge , weißer Lchrank ,
Waschtisch oder Kommode , weiß
Angebote unter Nr . 91 an den
Verlag dieses Blattes _

Möbel , Betten . ganze
AT SSß ^ Einrichtungen . Pfand¬
scheine u >w

W . Kunen , Wilhelmstr . 11l

Guterh . Uindi - r - Lieg - und
Sitzwagen zu kaufen gesucht. An
geböte mir Preis unter Nr . 89
an den Verlag d . Bl ._

Zu ye < Kaufen
Waschmaschine, Marke „ Voll-
dampt

Grötzingerftr . 3l , 3 St

Echtkk Kllötmch -Tkk
vertreibt sicher

glW «llü MsWI.
Echt nur in Pokeren zu 75 Pfg

in der
Eeutrlll 'NMie Paul Vogel ,

Te eph . 369 . Hauptstr . 74 .

Lrlnrisr Vemü8s -8ämere !ell
krisotr einAetrolkon bei

Aaupt -jti' 4 , ^ 6»6nübsrä .^Vu886rw6rIc .

AM MM
im Alter von 14 Jahren finden
auf Ostern oder früher Be
schäfriguna ber

F . Wolfs «k Sohn
G . m . b . H .

Karlsruhe
Durlacher Alice 31 .-33

Wer übernimmt einen Umzug
von Durtach nach Dic - els »
heim bei Bretren ? Angebote mit
Preis unter Nr . 93 an den Ver¬
lag dieses Blat tes er beten .

Einige Zentner
RotlübiN uuv Mrübeu

hat zu verkaufen >
I . P fisterer ! Aue , Gartenstr . 11 .

Em Loch weiße Rüben
zu verkaufen

Wolfartsweier , Ortsstraßs 135 .

t ' äcktiqe , noch sckön
Milch gebend , sowie
fette und Böcke
verkauft frhr billig
wegen Wegzugs

Feederle , Karlsruhe ,
Essenweinstr . 34111 , b . Schlachihof .



Fußballklub „ Germania"
1SÜ2 Lurlach CB .

Sonntag , 10 . Februar 1918 ,
nachmittags 2 V, Uhr :

I *oka .L V virirspLvL
koscordill Karlsruhe l aegeu

8er«auia Durlach l.
1 Uhr :

Lllt8edeiällvg88pje1 um
äie Kauwei8ter8edatt

1 . ?i -E. Pssrjhkim n ae«en
Cermam Zurlach n.

Mitglieder hoben nur gegen Vor¬
zeigen der Platzkarte freien Eintritt .

Heute abend 8 Uhr
Spielerorrsamwlrmg

im Waldhorn .
Der SPielausschutz .

Me « eriee
eingetroffen .

Akußerst vorteilhastsiir Wikökiverksuser.
Rhmislhe

WblrIM -
.

.
' '

Baubüro Durlach , Ettlingerftr . 15.

WäHerin gesucht,
die kleine Aenderungen und Flick
arbeit außer dem Hause über¬
nimmt . Schriftliche Angebote er -
beten nach Leopoldstraße 14 .

8m braves, sleltzigeS Mvöliien
für Küche und Hausarbeit wird
für 15 . Februar oder 1 . März ge¬
sucht . Frau Beer ,
_ Ettlingerstraßs 11a , 2 . St .

Schlafzimmer ,
wie neu , hell ; kompl . Bett . Bett¬
stelle. Kuchenstühle preiswert zu
verkaufen

Wilhelmstraße 1 , 2 St r

ROküj - Theater
in Durlach

im CrilNkü Hos.
Programm

Sonntag ,
- « nlO . ^ edr . 19 ) 8 ;

Drama in 4 Akten.

M kskölle Mlißkia
Lustspiel .

Irrwege der
Leidenschaft

Drama in 2 Akten.

Wie der Waler
seine SÄMen bezahlt

Komödie .

Ae «euejieuNriegSderichle
von bea gaujeo Krönte«

Aktuell .

GastüauK zue Mrone .
Samstag , den 9 . Februar , abends 7 Uhr
Sonntag , den 10 . Februar , abends / - 7 Uhr

Wiederholung der

^ Lazarettfeier ^
des orthopäd . - chirurg . Wcserve -Lazaretts

in Gillingen
anläßlich des

Geburtstags S . M . des deutschen Kaisers Wilhelm II .
Der Reinertrag wird zu Gunsten der Kriegsbeschädigten¬

fürsorge verwendet .

Preise der Plätze :
Sperrsitz 2,50 1 . Platz 1,50 2 . Platz 1

Programme zu 10 H erhältlich .
Barverkauf in der Buchhandlung Hohlh , Hauptstr . 56.

Danksagung .
Ungenannt 20 , - , L . 9,— , Finanzrat Hauser 25, —, Ungenannt 10, — .
Wir danken für diese Spenden und bitten um weiter e Zuwendungen .

SW- Mit MWMMII 'WM
^ ^

E . G m « . N.
Am Montag , den 18 ds . Mts . , nachmittags 2V » Uhr , findet im

RaihauS in Wilferdingen die

ordentliche General - Versammlung
unseres Vereins statt

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechenschaft - und Revisionsberichts für das

Jahr 19 ' 7 .
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns und Ent¬

lastung des Vorstandes und Aufsichtsrates .
3 . Wünsche und Anträge .

Der Uorstavd :
Johann Leonhardt .

_ Gg Ad . Kröner , Rech ner

--- -- Kunst - Kohlen ! -
---- -

Bei der immer mehr überhandnehmenden Knappheit an An¬
feuerholz empfehle ich als besten Ersatz da ^ür

WM - Kunst - Kohren .
"WU

Zu haben in Paketen zu 25 H bei

Fabrikant und Kohlenhändler , Durlach , Herrenstrahe IS
Telephon 419 : . — —

WolUpl
'
crh

in schönster Lage Durlachs , vor¬
läufig noch Acker- oder Garten¬
gelände mit tragbaren Obstbäumen ,
zu verkaufen Näheres bei

Ingenieur 0 .«»8p » « I»,
Durlach , Ettlmgerstraße 4

Ein 3stöckiges
Wohnhaus

mit Hausgarten ist aus
freier Hand preiswert zu verkaufen .
Adressen unter Nr . 88 an den
Verlag dieses BlaiteS .

» II » I ,

tür 1 od . 2 Familien mit
HÜUs Garten sofort bei hoher
Anzahlung zu kaufen ges Genaue
Angebote unter Nr 79 an Verlag .

Zu kaufen gesucht
Schrank , Vertiko , 2 Leuen oder
ganze Einrichtung . Angebote unter
Nr 92 an den Verlag d . Bl

Ein älterer Arbeiter
für unser Lager für dauernde Be¬
schäftigung sofort gesucht .

Rheinische
Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
Baubüro Durlach , Ettlingerftr . 15

aus P - ivmhand zu mieten gesucht
Leopoldstraße 7, Erdgeschoß

MM Gebrauchtes , guterhsl
tenes Harmonium zu
kaufen gZuckt Adresse :

Joh . Eiswirth ,
Aue , Kaiserstraße 6 , 2 St .

Ein unterhaltener zweisitziger
Klappsportwagen

ist billig zu verkaufen
Kelterstraße 26 , 1 St

ein guterha ' tener , ist -u verkaufen
Schlachthausstrahe 10 .

Za i>er jehigeu settarmeil Zeit
empfiehlt es sich ; besonders den Kin
dein , Gesunden und Kranken die
bewährte

Merlklni - kimiWii
zu geben . Original - Flaschen zu

3 .— u . 4 .— zu haben in der
Adler - Drogerie Aug . Meter »

Hauptstraße 16 .

3 kräftige Knaben
oder Mädchen nicht unter 12
Jahren zum

Zeitnngstragen
gesucht , Weingarterstr . , Pfinzstr .
und Untermühle bevorzugt .

Adolf Duxs , Buchdruckerei,
Mlttelstraße 6 .

m allen Preislage »
empfiehlt

Friede . Wilh . Lnger
Zehntstraße 6

Herr , hier ansässig , kein Militär ,
sucht einfaches , sauberes , Helles
Zimmer , auch nach hinten hinaus ,
auf 1 . März Angebote unter Nr .
90 an den Verlag d . Bl

Auf 1 . April sucht Mutter mit
erwachsener Tochter schöne Zwei -
Zimmer , Wohnnng mit Küche
und Zugehör . Angebote u . Nr . 87
an den Verlag d . Bl . erbeten .

Aöfallfutter
jede Woche 4—5 Eimer abzugeben

J ägerstratze 1, 1 St iks

N WW ! M « !
Aerschketmirng gebrauche man nur
Dr . Buslebs destill Huste « »
tropfe « . Nur in der

Wer-Irogerie Lugnst kster.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag , den 10. Februar 1918.
In Durlach :

Vorm . 8V- Uhr : Jugendgottesdienft : Herr
Sladirfairer Wolfhard .

Vorm SV- Uhr : Herr Kirchenrat M e y e r .
Vorm . V»11 Udr Christenlehre Derselbe .
Nachm. 2 Uhr : Hr Sradtpsr . Wolfhard ,

Im Hauptg rtesdienst Kollekte für
bedürftige Ko : firmanden .

In Aue :
Vorm 9 Uhr : Herr Stadrvikar Batz .
7 Uhr : Abendgotlcsdienst : Derselbe

In Wolfartsweier :
Vorm . tOVs Uhr Herr Stadtvikar Batz ,
_ lCdristenlehre .)

Evang . Bereinshaus .
Somuag >1 Uhr Sounro s .tuite .

, 8 , Vibl . Vortrag .
Monian dV» . Blaukreuzoerem .

Jungfrauenverein .
Dienstag , Männer u Jüngling Sv .
Freilag 8V » , Bibel - u . Gebet runde .

„ 9 , Sonnragsschulvorbereitg '
Samstag 4 ' /« „ Bibelkränzchen.

. 8' , . , Junalmgsr lJug .- Abtl .),
Frirdenskapeüe — Evg. Geweinschast.
Sonntag 9V- Uhr : Predigt Prcd E . Deeg,

« 11 . Sonntagrschuie .
» 8 , Piedigt im Sternensaal

in Aue Prcd E . Deeg.
Donners tag 8Vi . Kriegsbetstunde .

Jmmanue skapelle Wolfartsweier .
Sonntag I2V, Uhr : Soiiutagsschme .

„ 2V- . Predigt Pred E . Deeg. .
Mittwoch 8 . Krirgsbetstunde .

Stadt Durlach .
Slandesbuchv Auszüge

« evoren r
17 . Jan . : Bera , B . Karl Friedrich Wil¬

helm Giesinger , Fabrik¬
arbeiter

18 . „ Liselotte , V . Georg Michael
Weiler , Gepäckschafsner

20 . „ Gertiud Irmgard , B . Albert
Adolf Boettge , Brauerei¬
direktor .

22 . Irma . V . Julius Schill , Fabrik¬
arbeiter .

25 . „ Erwin Ludwig , B Ludwig
Geist , Fabrikarbeiter .

27 . „ Alfred Wilhelm , B Hermann
Gustav Kraetz , Pförtner .

« yeschttetzung
19 . Jan . : AlphonsRaeser,Fabrikarbeiter

in Mülhausen i . E , und
Luise Friederike Leitz hier .

19 . ,, Ludwig Trunzer , Architekt ,
Witwer , und Josephine
Oberle Witwe geb . Letsch,
beide in Karlsruhe .

22 . „ Wilhelm Mayer . Gastwirt ,
Witwer , und Auguste Lina
Munderich .
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